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Die vorliegende Arbeit beschäftigt sich mit der rechtlichen Einordnung des „Red
Button“. Hierbei handelt es sich um eine Einblendung in das laufende TV-Programm,
welche den Zuschauer darauf hinweist, dass interaktive Applikationen auf sein TV-
Gerät übertragen wurden und diese zur Nutzung bereit stehen.

Die Arbeit erläutert zunächst die tatsächlichen Grundlagen des interaktiven Fernse-
hens (iTV). Hierbei werden insbesondere die technische Realisierung des iTV sowie
die wirtschaftlichen Grundlagen aufgezeigt. Hierbei geht der Verfasser davon aus,
dass das herkömmliche Finanzierungsmodell des privaten Free-TV mittelfristig nicht
mehr alleine zur Finanzierung ausreichen wird und geht daher der Frage nach, inwie-
weit durch iTV neue Finanzierungsquellen erschlossen werden können.

Im rechtlichen Teil werden „Red Button“ und interaktive Applikationen in das Rund-
funkrecht eingeordnet und insbesondere zwischen dem Anwendungsbereich des RStV
und dem des TMG differenziert. Hierbei steht der Begriff der Darbietung als zentrales
Kriterium im Vordergrund der Untersuchung. Anschließend wird geprüft, ob „Red
Button“ und interaktive Applikationen anhand der einschlägigen Regelungssysteme
sinnvoll reguliert werden. Ferner werden mögliche Problemfelder im Bereich des
Product Placements dargestellt. Am Ende des rechtlichen Teils wird der Frage nach-
gegangen, ob eine Verletzung der negativen Informationsfreiheit durch das iTV droht.
Schließlich werden die gefundenen Ergebnisse in Leitsätzen dargestellt.


